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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 12. Juli 1955 

4 - 45003 - 1318/55 VII 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bunderegierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über den Vertrag vom 
4. November 1954 zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und den Vereinigten Mexi- 
kanischen Staaten über den Schutz der Ur- 
heberrechte ihrer Staatsangehörigen an Werken 
der Tonkunst 

nebst Begründung sowie den Wortlaut des Vertrages in deutscher 
und spanischer Sprache und eine Denkschrift. Idi bitte, die Be- 
schlußfassung des Bundestages herbeizuführen. 

Federführend sind die Bundesminister der Justiz und des Aus- 
wärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 144. Sitzung am 8. Juli 1955 gemäß 
Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr* h. c. Blücher 


Druck*. Bonner Unlversitäts-Buchdrudcerel, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20 Telefon 3551 



Entwurf eines Gesetzes 

über den Vertrag vom 4. November 1954 zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und den Vereinigten Mexikanischen Staaten 
über den Schutz der Urheberredite ihrer Staatsangehörigen 
an Werken der Tonkunst 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Mexiko-Stadt am 4. November 
1954 Unterzeichneten Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und den Ver- 
einigten Mexikanischen Staaten über den 
Schutz der Urheberrechte ihrer Staatsange- 
hörigen an Werken der Tonkunst wird zu- 
gestimmt. 

Artikel 2 

(1) Der Vertrag wird nachstehend ver- 
öffentlicht. 


(2) Der Tag, an dem der Vertrag gemäß 
seinem Artikel IV in Kraft tritt, ist im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, 
sofern das Land Berlin die Anwendung die- 
ses Gesetzes feststellt. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Begründung 


Zu Art. 1 

Die Zustimmung des Bundestages ist gemäß 
Art. 59 Abs. 2 GG erforderlich, da es sich 
hier um einen Vertrag handelt, der sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung be- 
zieht. 

Zu Art. 2 

Durch Art. 2 erhält der Vertrag die Eigen- 
schaft eines Gesetzes der Bundesrepublik. 
Der Tag, an dem er für die Bundesrepublik 
in Kraft tritt, richtet sich nach den Bestim- 


mungen seines Art. IV. Der Tag des Inkraft- 
tretens wird im Bundesgesetzblatt bekannt- 
gegeben werden. 

Zu Art. 3 

Es ist erwünscht, daß der Vertrag auch im 
Land Berlin Gültigkeit erlangt. 

Zu Art. 4 

Diese Bestimmung entspricht dem Erforder- 
nis des Art. 82 Abs. 2 GG. 
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Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und den Vereinigten Mexi- 
kanischen Staaten über den Schutz der 
Urheberrechte ihrer Staatsangehörigen 
an Werken der Tonkunst 

Die Regierung 

der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung 

der Vereinigten Mexikanischen Staaten, 

von dem Wunsche geleitet, in ihren Gebieten die 
Werke der Autoren und Komponisten, die ihre Staats- 
angehörigen sind, zu schützen, und in der Absicht, auf 
diese Weise die zwischen den beiden Nationen bestehen- 
den freundschaftlichen Beziehungen enger zu gestalten, 

haben einen Vertrag zum Schutze der Urheberrechte 
ihrer Staatsangehörigen an Werken der Tonkunst ge- 
schlossen. Zu diesem Zweck haben zu ihren Bevoll- 
mächtigten ernannt: 

der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 
den Staatssekretär des Auswärtigen Amts, 
Professor Dr. Walter Hallstein; 

der Präsident der Vereinigten Mexikanischen Staaten: 
den Minister des Auswärtigen, 

Licenciado Luis Padilla Nervo; 

die, nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten, die nachstehenden Bestim- 
mungen vereinbart haben: 

Artikel I 

Jeder Hohe Vertragschließende Teil verpflichtet sich, 
innerhalb seines Staatsgebiets die Werke der Tonkunst 
der Autoren und Komponisten, die Staatsangehörige des 
anderen Hohen Vertragschließenden Teils sind, zu 
schützen. 

Die Verpflichtung, die jeder Hohe Vertragsddießende 
Teil auf Grund dieses Vertrages übernimmt, betrifft 
allein den vollen Schutz der Werke der Tonkunst, ein- 
schließlich der Texte, falls diese eigens zur Vertonung 
geschaffen sind. 

Artikel II 

Die Urheberrechte an Werken der Tonkunst sind in 
jedem vertragschließenden Staat auf Grund der bloßen 
Tatsache der Schöpfung des Werkes geschützt; eine 
Registrierung, Hinterlegung oder die Erfüllung irgend- 
einer Formvorschrift ist zur Gewährung des Schutzes 
nicht erforderlich. 


Artikel III 

Jeder Hohe Vertragschließende Teil gewährt den 
Autoren und Komponisten von Werken der Tonkunst, 
die Staatsangehörige des anderen Hohen Vertrag- 
schließenden Teils sind, den selben Schutz, den seine Ge- 
setze den eigenen Staatsangehörigen gewähren. 

Artikel IV 

Dieser Vertrag tritt einen Monat nach Austausch der 
Ratifikationsurkunden, der in Mexiko-Stadt erfolgen soll, 
in Kraft. Er gilt für drei Jahre, und seine Geltungsdauer 
verlängert sich um jeweils drei Jahre, sofern er nicht 
durch einen der Hohen Vertragschließenden Teile minde- 
stens ein Jahr vor Ablauf der Frist gekündigt wird. 


Artikel V 

Dieser Vertrag gilt auch für das Land Berlin (Berlin- 
West), sofern nicht die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland gegenüber der Regierung der Vereinigten 


Convenio entre la Repüblica Federal de 
Alemania y los Estados Unidos Mexica- 
nos para la protecciön de los derechos de 
autor de las obras musicales de sus 
nacionales 

El G obierno 

de la Repüblica Federal de Alemania 
Y 

El Gobierno 

de los Estados Unidos Mexicanos, 

Deseosos de proteger las obras de los autores y compo- 
sitores nacionales suyos en sus respectivos territorios y 
tratando de estrechar en esta forma las relaciones de 
buena amistad que existen entre ambas naciones, 

Han resuelto celebrar un Convenio para la protecciön 
de los derechos de autor de las obras musicales de compo- 
sitores nacionales suyos. Para este fin han nombrado 
Plenipotenciarios: 

El Presidente de la Repüblica Federal de Alemania: 

Al senor Profesor Doctor Walter H a 1 1 s t e i n , 
Subsecretario de Relaciones Exteriores; 

El Presidente de los Estados Unidos Mexicanos: 

Al senor Licenciado Luis Padilla Nervo, 
Secretario de Relaciones Exteriores; 

Quienes, despues de haber exhibido sus Plenos Poderes, 
y habiendolos encontrado en buena y debida forma, han 
convenido en lo siguiente: 

Art i culo I 

Cada una de las Altas Partes Contratantes se obliga a 
proteger dentro del territorio de su pais las obras musica- 
les de los autores y compositores nacionales de la otra 
Alta Parte. 

La obligaciön que cada Alta Parte contrae en virtud del 
presente Convenio tendrä por objeto ünicamente la pro- 
tecciön total de las obras musicales, incluyendo la letra 
cuando esta haya sido hecha especialmente para ser mu- 
sicada. 

Articulo II 

Los derechos de autor sobre las obras musicales se pro- 
tegerän en cada uno de los paises contratantes por el 
simple hecho de la creaciön de la obra, sin que sea necesa- 
rio registro, depösito o formalidad alguna para que la pro- 
tecciön sea otorgada. 


Articulo III 

Cada una de las Altas Partes Contratantes otorgarä a los 
autores y compositores de obras musicales, que sean 
nacionales de la otra Alta Parte, la misma protecciön que 
sus leyes otorguen a sus propios nacionales. 


Articulo IV 

El presente Convenio entrarä en vigor un nies despues 
del canje de los instruinentos de ratificaciön, que tendrä 
lugar en la ciudad de Mexico. Permanecerä vigente por 
un periodo de tres anos y serä renovable cada tres anos, 
salvo que sea denunciado p'or una de las Altas Partes 
Contratantes por lo menos un ano antes de la expiraciön 
del plazo de que se träte. 

Articulo V 

El presente Convenio tambien surtirä efectos en el 
"Land Berlin" (Berlin Occidental), a menos que el Go- 
bierno de la Repüblica Federal de Alemania haga entrega 
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Mexikanischen Staaten innerhalb von drei Monaten nach 
Inkrafttreten des Vertrages eine gegenteilige Erklärung 
abgibt. 

ZU URKUND DESSEN haben die beiderseitigen Bevoll- 
mächtigten diesen Vertrag unterzeichnet und mit ihren 
Siegeln versehen. 

AUSGEFERTIGT in doppelter Urschrift in deutscher 
und spanischer Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen 
verbindlich sein sollen, in Mexiko-Stadt am vierten No- 
vember neunzehnhundertvierundfünfzig. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Hallstein 

Für die Vereinigten Mexikanischen Staaten 
gezeichnet: 

P. Nervo 


al Gobierno de los Estados Unidos Mexicanos de una de- 
claraciön en contrario dentro del plazo de tres mcses 
sigiiientes a la fecha en que entre en vigor el Convenio. 

EN FE DE LO CUAL los Plenipotenciarios antes citados 
firman y sellan el presente Convenio. 


HECHO por duplicado, en la ciudad de Mexico, a los 
cuatro dias del mes de noviembre de mil novecientos cin- 
cuenta y cuatro, en alemän y espahol, siendo igualmente 
autenticos los dos textos. 

Por la Repüblica Federal de Alemania 
firmado: 

Hallstein 

Por los Estados Unidos Mexicanos 
firmado: 

P. Nervo 


Denkschrift 


Zwischen der Bundesrepublik und den Vereinigten 
Staaten von Mexiko ist zur Zeit weder ein mehrseitiges 
Abkommen noch ein zweiseitiger Vertrag über den gegen- 
seitigen Schutz der Urheberrechte in Kraft. 

Mangels einer vertraglichen Vereinbarung richtet sich 
der für deutsche Staatsangehörige in Mexiko gewährte 
Urheberrechtsschutz nach den mexikanischen Gesetzen. 
Nach Artikel 2 des mexikanischen Urheberrechtsgesetzes 
vom 31. Dezember 1947 genießen die ausländischen 
Staatsangehörigen, die ihren Wohnsitz nicht in Mexiko 
haben, dort nur Urheberrechtsschutz, wenn sie ihre 
Rechte in ein Register eintragen lassen. Die Werke der 
mexikanischen Urheber sind andererseits nach den deut- 
schen Urheberrechtsgesetzen in der Bundesrepublik nur 
geschützt, wenn sie dort zum ersten Male erschienen sind. 

Aus Kreisen der deutschen Komponisten und Text- 
dichter ist der Wunsch geäußert wurden, die Bundes- 
republik möge nach dem Muster des französisch-mexi- 
kanischen Abkommens vom 11. Dezenioer 1950 mit 
Mexiko einen Vertrag schließen, durch den die Urheber 
von Werken der Tonkunst und der dazugehörigen Texte 
in dem anderen Staat ohne Erfüllung igendwelcher Förm- 
lichkeiten Urheberrechtsschutz erlangen. Demgemäß sind 
zwischen beiden Ländern entsprechende Verhandlungen 
aufgenommen worden, die zum Abschluß des Vertrages 
vom 4. November 1954 geführt haben. 

Der Vertrag entspricht dem französisch-mexikanischen 
Abkommen vom 11. Dezember 1950 und beschränkt sich 
daher wie dieses auf den Schutz von Werken der Ton- 
kunst einschließlich Text. Der Vertrag wird sich für die 
deutschen Komponisten und Textdichter vorteilhaft aus- 
wirken. Diese haben sich bisher in den seltensten Fällen 
der Mühe unterzogen, ihre Werke in Mexiko registrieren 
zu lassen, und waren daher mangels Urheberrechts- 
schutzes außerstande, ihre Werke dort nutzbringend zu 
verwerten. Sie werden in Zukunft insbesondere in den 
Genuß der Einnahmen aus der öffentlichen Aufführung 
ihrer Werke in Mexiko gelangen. Die Verwertungs- 
gesellschaften, die in beiden Staaten die Aufführungs- 
rechte der Komponisten und Textdichter wahrnehmen, 
können nunmehr miteinander einen Gegenseitigkeits- 
vertrag schließen, auf Grund dessen sie jeweils die 
Gebühren für die öffentliche Aufführung von Werken 
der Urheber des anderen Staates erheben und unterein- 
ander verrechnen. 

Für den Fall, daß nach Inkrafttreten des Vertrages vom 
4. November 1954 das Welturheberrechtsabkommen vom 
6. September 1952, das von der Bundesrepublik und 
Mexiko unterzeichnet worden ist, zwischen beiden Staaten 
in Kraft treten sollte, würde der Vertrag seine Wirksam- 
keit verlieren. Denn nach Artikel XIX des Welturheber- 


rechtsabkommens haben die Bestimmungen dieses Ab- 
kommens den Vorrang, wenn ein beim Inkrafttreten des 
Abkommens bestehender zweiseitiger Vertrag von 
diesen Bestimmungen abweicht. Das Welturheberrechts- 
abkommen sieht im Gegensatz zu dem Vertrag vom 
4. November 1954 für veröffentlichte Werke die Erfüllung 
gewisser, allerdings leicht zu erfüllender Formvor- 
schriften zur Erlangung des Urheberrechtsschutzes vor: 
Die Exemplare des Werkes müssen das Kennzeichen (T) 
in Verbindung mit dem Namen des Inhabers des Urheber- 
rechts und der Jahreszahl der ersten Veröffentlichung 
tragen. Diese Bestimmung des Welturheberrechtsabkom- 
mens würde also gegenüber der Regelung im Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik und Mexiko den Vorrang 
haben. Dennoch empfiehlt sich die Ratifikation des 
deutsch-mexikanischen Vertrages, weil noch nicht fest- 
steht, ob und wann Mexiko das Welturheberrechtsab- 
kommen ratifizieren wird. Selbst wenn dies der Fall sein 
sollte, bringt der Vertrag vom 4. November 1954 den 
deutschen Urhebern inso'^ Jd Vorteile, als er ihnen für 
die Zwischenzeit bis zum Inkrafttreten des Welturheber- 
rechtsabkommens zwischen der Bundesrepublik und 
Mexiko die Erlangung des Urheberrechtsschutzes ohne 
Erfüllung von Förmlichkeiten gewährleistet. 

Zu den einzelnen Bestimmungen des Vertrages ist fol- 
gendes zu bemerken; 

Zu Artikel I 

Artikel I regelt den Gegenstand des gegenseitigen 
Urheberrechtsschutzes. Der Schutz bezieht sich nur auf 
Werke der Tonkunst einschließlich der Texte, falls diese 
eigens zur Vertonung geschaffen sind. 

Zu Artikel H 

In Artikel II wird festgestellt, daß der Schutz auf Grund 
der bloßen Tatsache der Schöpfung des Werkes ohne 
Erfüllung einer Formvorsclirift eintritt. 

Zu Artikel III 

Artikel III bestimmt den Umfang des Schutzes: Den 
Staatsangehörigen des anderen Landes wird derselbe 
Schutz gewährt wie den eigenen Staatsangehörigen. Es 
wird also die sogenannte Inländerbehandlung vereinbart. 

Zu Artikel IV 

Artikel IV trifft Bestimmungen über das Inkrafttreten 
und die Kündigung des Vertrages. 

Zu Artikel V 

Artikel V sieht die Möglichkeit vor, den Vertrag auch 
auf das Land Berlin zu erstrecken. 


Bundesdruckerei Bonn 6265 7. 55 



